
Stadtwerke: Hochschule und Techno-Park besser anbinden

Bald fahren drei Buslinien
auf dern Uni-Campus

Fraunhofer Institut und Tech-
nolosieoark/Hauert. Das
m""tt 'p.o Stunde und Rich-
tung acht Fahrten.

Vbn diesem Angebot ver-
sorechen sich die Stadtwerke
t'000 zusätzliche Fahrgäste Pro
Tag,. so am Freitag Vorstands-
mi[glied Dr. Erhard SchrameY-
er. Sprich 1000 Autos weniger
auf dem Campus.

1,5 Mio. Mark kosten die
Stadtwerke die neuen Linien-
führuneen. für die noch vor
Weihnächten offensiv in der
Hochschule geworben .werden

soll.
Die Buslinie 454 erschließt

im 2O-Minuten-Takt den nörd-

lichen Campus, von dem aus
der südliche leicht mit der
H-Bahn zu erreichen ist' Ein
Teil der Buslinie 472 wird als
474 ganztägig verkehren und
den -Nordwesten sowie die
S-Bahnlinie S 4 an die Uni an-
binden. Der Südosten des
Stadtsebietes wird durch neue
WeseTührune und Beschleuni-
sun"g d.t bYsherigen Buslinie
4+z'im go-Minuten-Takt an den
Campus angebunden,

Die neue KonzePtion stützt
sich auf eine verkehrsPlaneri-
sche Studie, die die Stadtwerke
1990 in Auftrag gaben. Dabei
kam u.a. heraus: 

-Vier Fünftel
der Fahrten mit PKW oder
Nahverkehrsmittel zum und
vom Campus entfallen auf das
Auto, der^Rest auf Bus, S- und
H-Bahn.

Dr. Schrameyer, der vor al-
lem unter Studenten auf die
Bereitschaft zum Umsteigen
hofft, meinte in Richtung Ver-
kehrsverbund Rhein Ruhr, Ver-
kehrsminister und Uni-SPitze,
die Stadtwerke hätten mit dem
Konzept eine ,,Steilvorlage" ge-
liefert, die durch die Schaffung
eines Studententickets einen
entscheiden Fahrgast-Zuwachs
versoreche.

tlni-Rektor Prof. Dr. Detlef
Müller-Böling begrüßte das
Konzept als euten Schritt in die
richtieä Ricütung, der kurzfri-
stig Entlastung ftir die Univer-
sität bedeute.

(ko) Die Stadtwerke ha'
ben die Kurve gekriegt
und wollen ab Februar'92
mit drei statt mit einer Li-
nie Studenten und Uni'
Mitarbeiter bgwegen -
zum Umsteigen vom Auto
in den Bus.

Wo bisher nur die Buslinie
454 den zugeParkten Universi-
täts-Campui 

- streift, sollen
dann drel Linien ins Herz des
Hochschuleeländes und Tech-
noloeieparls fahren und dort
im äo-'bzw. 3ö-Minuten-Takt
drei Haltestellen ansteuern:
Universität Dortmund S'

Noch fährt nur eine Buslinie auf dem Uni-Gelände. Ab Februar

sotten es Orei sein - und drei'Haltestellen. Foto: Reminghorsl


